
53°00'

52°00'

00'53°

00'52°

00
'

11
°00

'
10

°00
'

9°00
'

8°00
'

7°

11
°00

'

10
°00

'

9°0
0'

8°0
0'

7°0
0'

12'46,7''51°

38
'14

,8'
'

6°

51°12'25,9''

37
'55

,8'
'

11
°

11
° 48

'07
,8'

'

57'37,6''53° 6°
29

'05
,3'

'

80N59

60

40

20

00N59

80

60

40

20

00N58

80

60

40

20

00N57

80N56

5980N

60

40

20

5900N

80

60

40

20

5800N

80

60

40

20

5700N

5680N

80E660402000E68060402000E58060402000E4806040E3

80E660402000E68060402000E58060402000E4806040E3Hydrogeologische Übersichtskarte
von Niedersachsen

1: 500 000

Grundwasserbeschaffenheit: Sulfatgehalt

Ausgabe vom 04.01.2016

Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: Referat H ydrogeologie
Erstellt auf der Basis folgender Informationsquellen:
Daten des NIBIS, einz elner W asserversorger und des Niedersächsischen Landesbetriebs 
für W asserw irtschaft, Küsten- und Naturschutz  (NLW KN), Stand: März  2005

Topographische Grundlage
Q uelle: Digitale T opographische Karte 1: 500 000 (DT K500),
©  GeoBasis-DE / BKG 2015 (w ww.bkg.bund.de)

Das geodätische Bez ugssystem  der Karte ist das Europäische T errestrische Referenz system
1989 (ET RS89), das die U niversale T ransversale Mercatorabbildung (U T M-Abbildung) 
z ur Darstellung nutz t. Am  inneren Kartenrand des Kartenrahm ens sind die U T M-Koordinaten 
der Zone 32 bez ogen auf ET RS89/W GS84 als O st- und Nordwert in Kilom etern angegeben. 
In den vier Ecken des Kartenrahm ens stehen die geographischen Koordinaten unter Angabe 
der geogr. Länge (östl. von Greenwich) und Breite im  Bez ugssystem  der Karte. Zusätz lich 
sind bei der T K25 am  äußeren Rand des Kartenrahm ens die Gauß-Krüger-Koordinaten 
bez ogen auf das P otsdam -Datum  als Rechts- und H ochwert in Kilom eter (blau) eingetragen.
Das Fachthem a w ird grundsätz lich auf der aktuellsten T opographie dargestellt.
Diese kann von der dem  T hem a z u Grunde liegenden T opographie abweichen.
Dadurch kann es z u P assungenauigkeiten kom m en. 

Kartenerstellung:  Referate H ydrogeologie und Digitale Kartographie, 3D-Modellierung
Kontakt: Landesam t für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Geologischer Dienst für Niedersachsen
Stillew eg 2
30655 H annover
 
Fon: +49(0)511/ 643-3602
Fax: +49(0)511/ 643-533602
Internet:  w ww.lbeg.niedersachsen.de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Die vorliegende Ü bersichtskarte im  Maßstab 1: 500 000 z eigt die Auswertung einer 
repräsentativen Auswahl von Sulfatkonz entrationen aus der Labordatenbank des LBEG. 
Die über einen Zeitraum  von 1967 bis 2000 erhobenen Daten w urden z w eifach gem ittelt. 
Bei Grundwasser-Messstellen m it Mehrfachanalysen w urden Mittelw erte der jew eils 
vorliegenden U ntersuchungsergebnisse gebildet. Zusätz lich wurden die W erte aller P robe-
nahm estellen in einem  Radius von 2000 m  einer weiteren Mittelw ertbildung unterz ogen.
Die Einteilung der Klassen erfolgt unter Berücksichtigung des Geringfügigkeitsschw ellen-
wertes (GFS) bz w. des Grenz wertes der T rinkwasserverordnung (T V O ) von 240 m g/l 
sowie des T V O -W ertes von 500 m g/l bei geogen bedingter Ü berschreitung. Erhöhte 
Konz entrationen, die eindeutig auf punktförm ige anthropogene Einträge (z .B. Altdeponien) 
z urückz uführen sind, w erden im  Rahm en dieser Ü bersichtskarte nicht wiedergegeben. Die 
Sulfatgehalte sind in T iefenstufen ohne Bez ug z ur lokalen hydrogeologischen S ituation 
dargestellt. Ein V ergleich von W erten ist daher ohne Berücksichtigung der jew eiligen 
hydrogeologischen Situation (z .B. hydrogeologischer S tockwerksbau) ebenso w ie die 
H eranz iehung der Daten für Detailuntersuchungen nicht z ulässig.
Sehr hohe Sulfatkonz entrationen sind z . T . auf geogene Einflüsse z urückz uführen:
Die höchsten Konz entrationen für Sulfat finden sich in Niedersachsen im  Bereich der 
Küstenversalz ung (O stfriesische Küste und nördlich des J adebusens). Ebenfalls sehr hohe 
geogene Sulfatkonz entrationen gibt es im  V erbreitungsgebiet gipshaltiger Gesteine (O berer 
Buntsandstein, Mittlerer Muschelkalk, Mittlerer Keuper, Zechstein), w o im  Grundwasser 
Sulfatkonz entrationen von m ehr als 1000 m g/l erreicht w erden.
Die O xidation von Sulfiden (z .B. P yrit) führt ebenfalls z u hohen Sulfatgehalten. Im  nörd-
lichen Bereich von H annover werden Konz entrationen von 100 – 400 m g/l erreicht. Eine 
U rsache dafür ist die O xidation von P yritm ineralen aus Gesteinen der Kreidez eit. Erhöhte 
Eisengehalte und niedrige pH -W erte sind weitere Folgen dieser Reaktion.
Sehr niedrige Sulfatgehalte m it wesentlich w eniger als 10 m g/l sind m eist auf S ulfatreduk-
tion z urückz uführen, w obei bei dieser Reaktion häufig organisches Material im  Gestein 
O xidationsproz essen unterliegt. Das Grundw asser in den holoz änen Ablagerungen östlich 
und südöstlich des J adebusens ist z u einem  großen T eil durch Sulfatreduktion verändert.

0 10 20 30 40 50 km
Maßstab 1: 500 000

Sulfatgehalt

<= 5 m g/l                     

> 5 - 10 m g/l                 

> 10 - 20 m g/l                

> 20 - 50 m g/l                

> 50 - 100 m g/l               

> 100 - 240 m g/l              

> 240 - 500 m g/l              

> 500 m g/l                    

keine W erte                   

Landesgrenz e Niedersachsen

Erläuterungen zu den Diagrammen:
Die Stabdiagram m e z eigen den Stoffgehalt des Grundwassers in
4 verschiedenen T iefenstufen des U ntergrundes.

               T iefenstufe 1:	bis 20 Meter
               T iefenstufe 2:	über 20 bis 50 Meter
               T iefenstufe 3:	über 50 bis 100 Meter
               T iefenstufe 4:	über 100 bis 200 Meter

T iefenstufen, in denen keine W erte vorliegen, w erden weiß ausgefüllt.
Ein T iefendiagram m  z eigt die gem ittelten W erte aller P robenahm estellen 
in einem  Radius von 2000 m . Der Mittelpunkt jedes "fiktiven" Kreises 
ist die obere linke Ecke des Stabdiagram m es.

!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!
!

! ! ! !
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!!


